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Snlanb, eine für Sllgerien unb eine für £uniä, unb

fonfurrirt eine jebe berfelben in fidj ginbet in=

jroifdjen eine Serfeijung ftatt, fo änbert eine foldje
nidjtä an ber urfptünglidjen ©ruppitung.

©ie SRamen ba befinitio jum Seiud) ber ©dt)ule

oon ©aint-Wairentjngelaffenen Unteroffijiere roerben

fdjlitfelia) im Journal officiel befannt gemacht,
biefeä Wal aber in ber Reihenfolge, roie fie bie

Srüfung ergeben bat, jebodj unter SBeibetjalt ber

erroäbnten brei ©ruppen.
Sereitä ju Slnfang 1883 bat auf ©runb beä

eben befprodjenen friegsminifterieüen ,3irfttlarä
jum erften Wal ber fdjriftlidje Stbeil ber eiutrittä*
Prüfung ftattgefunben, unb ftnb bie STtamen unb

ebarge berjenigen Unteroffijiere, roeldje ju ben

roeiteren Srüfungen jugelaffen roerben, im Journal
officiel befannt gemadjt roorben. Watt hätte

glauben foüen, barunter namentlid) jüngere ©er»

geanten ju finben, ftatt beffen ftöfet man faft nur
auf Kompagnieabjutanten uub nur tjier unb ba

auf einen sergent-major. ©ie ©teüe beä adju-
dant de compagnie ift nämlidj erft oor furjer
3eit ju bem 3roecf bei ber Snfanterie neu errichtet
roorben, um burdj biefelbe ältere unb gut gebiente

Sergeanten, roeldje bau epaulett nidjt mebr ju
erreichen troffen bürfen, für bajfelbe jn entfehäuigen.
©ie in 9tebe fteljenben erpertanten gehören alfo
für biefeä Wal noaj ber älteften Klaffe ber
Unteroffijiere an, roaä für ihr fpätereä Sloancement ge*
rabe nidjt oon Sortheil fein bürfte.

ein weiterer Seroeiä, roie febr bem ehemaligen
Kriegäminifter ©eneral Siüot bie Hebung ber

©djule oon ©aint=Watrent am £erjen lag, bürfte
nodj in bem Sluftrage an ben ©ireftor ber Sn»
fanterie im Ktiegäminifterium, ©eneral Soulanger,
ju finben fein, bie in 3tebe fteljenbe ©djule trofe
ber adjäbrlia) oorgefdjriebenen Snfpeftion einer
befonberen Seficbtigung in aüen itjren ©etailä ju
unterjieben.

©iefe Seftdjligung hat benn audj ©nbe Sanuar
1883 ftattgefunben, unb bringt ber Avenir militaire

einen auäführlidjen Slrtifel über biefelbe. eä
roirb angefübrt, bafe ©eneral Soulanger, naajbem
er bie ©djule oon ©aint Wairent bejüglid) Kaferne«
ment, Sebrerperfonal, Unterriajt ber ©leoen, Ser«

pflegung ic. in eingetjenbfter SBeife befidjtigt, aua)
ben Sturn», gedjt«, Reit* uub fonftigen militärifchen
Uebungen beigerootjnt hatte, am lefeten Stage feiner
Sefidjtigung an bie in Sarabe aufgefleüten Seljrer
unb eieoen eine Slnfpradje gebalten tjabe. Sn
biefer habe er bie bisherigen Slnftrengungen unb
Seiftuttgen ber Seljrer nnb eieoen in jeber Ociajtung
anerfannt unb fie ermahnt, tjierin fortjufaljren unb
bie ©ajule aud) fernerhin bod) ju halten. Unter
Slnberm babe er aud) ben Umftanb erroäljnt, bafe

eä frütjer biä ju jebn %at)xen beburft hätte, beoor
ein Unteroffijier baä epaulett ju erreichen im
©tanbe geroefen; bieä fei nun anberä geroorben,
unb hoffe er biefe 3eit auf oier ober brei Sabre oer*
minbert ju feben. Käme eä bod) für ben Unter»
offijier barauf an, möglidjft früh jum Offijier be*

förbert ju roerben, bamit iljm bie roeitere Karriere

nidjt in SRücffidjt feineä Sllterä oerfcbloffen roerbe.

©ie Ungleichheit im Sloancement, oon roeldjer man
auf ein fgftematifcbeä Sluäfdjliefeen oon ben böberen
©teüen hätte fdjliefeen fönnen, fei lefeterm Um*
ftanbe unb nidjt ber Serfdjiebenbeit beä origine
jujufdjreiben. SJßenn aber anbererfeitä baä Unter*
ridjtäprogramm ber ©djule eher ertjötjt alä oer*
minbert roorben, fo fei bieä burin begrünbet, bafe

in ber gegenroärtigen ,3eit, roo fo oule Slnfprüdje
an baä SJßiffen eineä Offijierä gemadjt mürben,
baä Sftioeau feiner Kenntniffe in feiner SEBeife

berabgebrücft roerben bürfe. Son einer 3nrücf-
f.feung betjenigen aber, roeldje bie böbften ©rabe
niajt erreichten, fönne begreiflieberroeife überbaupt
feine Rebe fein, roenn man bebenfe, bafe gröfeere

Kenntniffe aud) ein fajneüereä Sloancement jur
golge baben müfeten. (Sä fei inbeffen fo oiel für
bie ©djule oon ©aint=Wairent gefdjetjen, bafe ein

auä itjr beroorgegangener Offijier febr roobl im
Stanbe fei, ftdj auf ©runb ber in berfelben er»

roorbenen Kenntniffe für ben Sefudj ber böberen

©djulen oorjubereiten.

eä bleibt nun in Sejug auf eine gröfeere £>omo»

genität im Offijierforpä abjuroarten, in roie roeit

fia) bie ©ajule oon Saint»Wairent bewähren,
namentlid) aud) roie baä in Sluäfiajt ftebenbe neue

Ioi d'avancement feinen einfuife geltenb madjen

roirb. Wie eä beifet, foü bie oon ber ©eputirten*
fammer mit ber Slbfaffung biefeä ©efefceä betraute
Slrmeefommiffion unter Slnberm bereitä bie Se*

ftlmmung aufgenommen baben, bafe in 3ufun?t
jeber Offijierafpirant, beoor er eine Wilitärfdjule
befudjt, jedjä Wonate in ber gront gebient haben

mufe. (W.-SSBbl.)

SMUitars Lobelien oon griebridj Striebel. Serlin,
Serlag oon Sllbert ©olbfdjmibf.

Wix gefteben, bie brei RooeÜen, meldje baä

Südjlein enthält, baben un8 roenig angefprodjen.

— ©ie erfie ift betitelt: „Sünbe unb ©übne".
©ie betjanbelt einen Offijier, ber Kompagniegelber
oerfpielt, feinem Kameraben bie Srattt abroenbig

madjt, einem Sefannten, ber für ihn baä fetjlenbe

©elb aufjubringen ftcb befirebt, bie Srattt oerfübrt
unb bann nad) Slmerifa burdjbrennt. — SBätjrenb
ber ©cbladjt oon ©eban erfdjeint biefer Wann bei

ber Satterie feineä ehemaligen Kameraben unb

ftirbt ba ben §elbentob.

©ie jtoeite Rooeüe ift betitelt: ,,©ie Kontroi-
oerfammlung." ein junger Offijier reiät ju einer

Kontroloerfammlung; auf bem eilroagen trifft er

mit einer fdjönen unb tugenbhaften, bodj febr bung*
rigen ©djaufpielerin jufammen, roeldjer er ein

grübftücf jahlt unb bafür einen Kufe erhält. —
©ie ©djaufpielerin roirb nachher oon einem pol*
ntfdjen ©rafen jum Sohn für ihre Stttgenb gebet*

ratfjet.

©ie britte Rooeüe füljrt ben Stitel: „gracl unb

Ulenfa"; fte tjanbelt oon einer gufäüigen Serroedjä •

lung biefer beiben Kleibungäftücfe, bie in Sßafete

oerpacTt roaren, rooburd) bie eigenttjümer, bie einen
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Inland, eine für Algerien und eine für Tunis, und

konkurrirt eine jede derselben in sich Findet
inzwischen eine Versetzung statt, so ändert eine solche

nichts an der ursprünglichen Gruppirung,
Die Namen d« definitiv zum Besuch der Schule

von Saint Maixentzngelassenen Unteroffiziere werden
schließlich im journal oköoiel bekannt gemacht,
dieses Mal aber in der Reihenfolge, wie sie die

Prüfung ergeben hat, jedoch unter Beibehält der

erwähnten drei Gruppen.
Bereits zu Anfang 1883 hat auf Grund des

eben besprochenen kriegsministeriellen Zirknlars
zum ersten Mal der schriftliche Theil der Eintritts-
prüfung stattgefunden, und sind die Namen und
Charge derjenigen Unteroffiziere, melche zu den

weiteren Prüfungen zugelassen werden, im journal
«kkciel bekannt gemacht morden. Man hätte

glauben sollen, darunter namentlich jüngere
Sergeanten zu finden, statt deffen stößt man fast nur
auf Kompagnieadjutanten und nur hier und da

auf einen sergent-ms^or. Die Stelle des achu-
dairt de compagnie ist nämlich erst vor kurzer
Zeit zu dem Zweck bei der Infanterie neu errichtet
worden, um durch dieselbe ältere und gut gediente

Sergeanten, welche das Epaulett nicht mehr zu er-

reichen hoffen dürfen, für dasselbe zn entschädigen.
Die in Rede stehenden Expektanten gehören also

für dieses Mal noch der ältesten Klasse der
Unteroffiziere an, was für ihr späteres Avancement
gerade nicht von Vortheil sein dürfte.

Ein weiterer Beweis, wie fehr dem ehemaligen
Kriegsminister General Billot die Hebung der

Schule von Saint-Maixent am Herzen lag, dürfte
noch in dem Auftrage an den Direktor der

Infanterie im Kliegsministerium, General Boulanger,
zu finden sein, die in Rede stehende Schule trotz
der alljährlich vorgeschriebenen Inspektion einer
besonderen Besichtigung in allen ihren Details zu
unterziehen.

Diese Besichtigung hat denn auch Ende Januar
1883 stattgefunden, und bringt der svenir vaili-
taire einen ausführlichen Artikel über dieselbe. Es
wird angeführt, daß General Boulanger, nachdem

er die Schule von Saint Mairent bezüglich Kaserne«
ment, Lehrerpersonal, Unterricht der Eleven, Ver«

pflegung zc. in eingehendster Weise besichtigt, auch
den Turn-, gechi-, Reit- und sonstigen militärischen
Uebungen beigewohnt halte, am letzten Tage seiner
Besichtigung an die in Parade aufgestellten Lehrer
und Eleven eine Ansprache gehalten habe. In
dieser habe er die bisherigen Anstrengungen und
Leistungen der Lehrer und Eleven in jeder Richtung
anerkannt und sie ermahnt, hierin fortzufahren und
die Schule auch fernerhin hoch zu halten. Unter
Anderm habe er auch den Umstand erwähnt, daß
es früher bis zu zehn Jahren bedurft hätte, bevor
ein Unteroffizier das Epaulett zu erreichen im
Stande gewesen; dies sei nun anders geworden,
und hoffe er diese Zeit auf vier oder drei Jahre
vermindert zu sehen. Käme es doch für den
Unteroffizier darauf an, möglichst früh zum Offizier
befördert zu werden, damit ihm die weitere Karriere

nicht in Rücksicht seines Alters verschlossen werde.

Die Ungleichheit im Avancement, von welcher man
auf ein systematisches Ausschließen von den höheren
Stellen Hütte schließen können, sei letzterm
Umstände und nicht der Verschiedenheit des origine
zuzuschreiben. Wenn aber andererseits das

Unterrichtsprogramm der Schule eher erhöht als
vermindert worden, so sei dies durin begründet, daß

in der gegenwärtigen Zeit, wo so viele Ansprüche

an das Wissen eines Offiziers gemacht würden,
das Niveau seiner Kenntnisse in keiner Weise

herabgedrückt werden dürse. Von einer Zurücksitzung

derjenigen aber, welche die höheren Grade
nicht erreichten, könne begreiflicherweise überhaupt
keine Rede sein, wenn man bedenke, daß größere
Kenntnisse auch ein schnelleres Avancement zur
Folge haben müßten. Es sei indessen so viel sür
die Schule von Saint-Maixent geschehen, daß ein

aus ihr hervorgegangener Osfizier sehr wohl im
Stande sei, stch auf Grund dcr in derselben
erworbenen Kenntnisse für den Besuch der höheren

Schulen vorzubereiten,

Es bleibt nun in Bezug auf eine größere Homogenität

im Offizierkorps abzuwarten, in wie weit
sich die Schule von SaindMaixrnt bewähren,
namentlich auch mie das in Aussicht stehende neue

loi d'avancement seinen Einfluß geltend machen

wird. Wie es heißi, soll die von der Deputirten-
kammer mit der Abfassung dieses Gesetzes betraute
Armeekommisston unter Anderm bereits die Be«

ttimmung aufgenommen haben, daß in Zukunft
jeder Offizieraspirant, bevor er eine Militärschule
besucht, sechs Monate in der Front gedient haben

muß. (M.-Wbl.)

Militär-Novellen von Friedrich Triebet. Berlin.
Verlag von Albert Goldschmidt.

Wir gestehen, die drei Novellen, welche das

Büchlein enthält, haben uns wenig angesprochen.

Die erste ist betitelt: „Sünde und Sühne".
Sie behandelt einen Offizier, der Kompagniegelder
verspielt, seinem Kameraden die Braut abwendig
macht, einem Bekannten, der für ihn das fehlende

Geld aufzubringen stch bestrebt, die Braut verführt
und dann nach Amerika durchbrennt. — Während
der Schlacht von Sedan erscheint dieser Mann bei

der Batterie seines ehemaligen Kameraden und
stirbt da den Heldentod.

Die zweite Novelle ist betitelt: „Die Kontrol
Versammlung." Ein junger Offizier reist zu einer

Kontrolversammlung; auf dem Eilmagen trifft er

mit einer schönen und tugendhaften, doch sehr hungrigen

Schauspielerin zusammen, welcher er ein

Frühstück zahlt und dafür einen Kuß erhält. —
Die Schauspielerin wird nachher von einem

polnischen Grafen zum Lohn für ihre Tugend gehei-

rathet.

Die dritte Novelle führt den Titel: «Frack und

Ulenka" ; ste handelt von einer zufälligen Verwechs >

lung dieser beiden Kleidungsstücke, die in Pakete

verpackt waren, wodurch die Eigenthümer, die einen
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Sau befudjen un eine Sraut erobern rooüen, in
feine geringe S? clegetitjeit fommen. ©ie Jcooeüe

tjätte beinahe bu' .riiüfcf) roerben fönnen.
or

(gife'tnoH enf djaft.

Ser ©er t bei? «Mlttirri>e.rjctrtc.iteiit$
«Der feine Ö* •'rtjiiftSfiujriiiiß im 3afjr 1882

iß erfdjicnen. Sffiit i' 'icbtnen temfelbcn folgeute Slngaben:

I. ©uid).-"ctui>g ber SDÜtitätorganifatlon.
1 (Srlaß »cn iiufejcn, «Berortnungen, 3"fttuflloneit

•'l'lunb SHeglementen.

a. SB ter «FuntcJottfammlung.

'Bttnfccebcfctjlufj bei trcnb tie Slnwentunp, tc« (Stptopiiatfou«:
gefejje« »om 1. SDIal ltc150 auf tte (Erwerbung unt ©(Weiterung

»on eibgenöffifdjen SSJ^npläljen, »:m 28. 3anuar 1882.

«8unt.(«3efa>lufj bel"n;enb fcle (Srrceitcrung tc« (Srerjlevpta|)e«

im iBreltfclti bei $erÜ"u, »om 31. 3anuat 1882.

93untc«bcfcf)tufj b.tul'|ent He »om «Bunte an blc Äantone füt
bie SBeflcitung unfc SÜ^tüflung fcct SHcfrulcn fce« 3abrc« 1883,

für ten Untertjatt be^r'cfammten «Befletfcung unfc für fcie ©rtjat«

tung einet fotnpleten lcl-il)te«aii«rüftung al« SJt.fetoe ju Icdlenfce

(Sntfdjäblgung, »om 'aI> 3unl 1882.

SBuntcägifefc belrefj« * 9lbäncerung tc« Strtlftl« 107 fcct SWi-

litchorgantfation »omb 5. SJtroembct 1874, »cm 16. 3uni 1882.

S8unfceabefd)luj3 btt^-fint SBergütung oon Sßfetteralioncn fm

griefcenesfrfcältnlf), ».ff" 16- 3un( 1882.

'-Buntcäbcfdjliifj het4 lont ttn SJlnfauf fcct fog. SWafdjlncnfabilf
in 3latau, »om 21. Ejember 1882.

!Buntc«be[d)lufj betriff, nfc SRetufilon fcet 3abl bet Infanterie»
batafllonc fcer «RantoiÜ" Sujetn unfc gtelbutg, »om 22. ©ejem--
bet 1882. 8i

SBom «8untt«tatfje.
©ftnftreglcmcnt füi Hie clcgcnölfifdjen Stuppen, »om IC. 3a*

nuat 1882.

Dtbonnanj jum frtjwefjerifctjen SRepetltgewebt fammt SMntjang

übet fcen SRepetliflufcct, »om 7. SWärj 1882.

Slnleitung jum gadjtlcnjt tet ©appeur«, Untetofpjlct«fdjul',
»om 31. «Kars 1882.

©lenflanleitung füt fcfe fdjroeijerifdjen Stuppen fm Seite, »om

31. SWätj 1882.

Dtbonnanj übet fcen SReooloer mit «Kaliber 7,8 mm. für Df*
ftjlcre nidjt berittener StSaffcn, oom 5. SWai 1882.

SBcfdjlujj betreffenb ttjellroeife Slbäntetung fce« $jijlanjeiijcfger«
»on 1881, »om 12. SWaf 1882.

Dtbonnanj übet fca« Dffijict«teitjeiig oct fdjweljerifdjeit Sltmee

(»cisellftänbfgtc Sluflage), öom 9. 3unl 1882.

SBcfdjIufj beltefftnb SBefepng fcet gelfcpretfgeiftellen im Sau«'

jug, »om 21. 3ull 1882.

Dftonnanj über fca« Jtodigeiätf) bet 3nfantetlebatal(lonc, »om

11. Sfupufi 1882.

Dtbonnanj übet ta« @injc(nfod)gefd)itt für Snfanterie unb

Äa»atteile, »om 22. ©eptembet 1882.

c. SBom Departement.

SBorfdjrift übet (Stgänjung fcet Dffijlei«fafctc« fcer 3nfantetie»
batafllonc bei Santroetjr, »om 17. Sunuat 1882.

SInleftung füt SBeljanblung, ©ewöfjnung unb Stbifcbtuiig fc«

eibgenöffifdjen SItemontcn, »om 24. SJcbtuat 1882.
SÄeglement übet ta« SBefdjitfjen »on «§anbeI«roaffen, »om 29.

SWätj 1882.

[Reglement übet tle «Bebfcnung bet SBojttlon«gefd)ü$e, »om 1.

Spill 1882.

SBcftfmmungcn betreffenb «Ra'tenabgabe an SDiilitärfdjulen, »om
26. Slpril 1882.

SReltlnftruftion für tie ÄasaHetle, »om 27. 3uni 1882.

3nfituftlon für fcen SWunlt(on«uad)fdjub, oom 28. ©eptember
1882.

SRegulatl» betreffenb ten SBerfauf »on SRe»ol»etn fdjroeijerlfdjer
Orbonnanj burd) bie Sffiaffenfabtif in Setn, »om 28. ©ejembet
1882.

3n «Beatbcltung ftnb:
SBetonnung übet He SWobllmadjung tet eltgenöffifdjen Slrmee.

«Bcrfdjtitene SReglemente für ten ©eneralftab unfc tie einjelnen
SEßaff ngattungtn.

©er (S'iitrourf tc« SRcglemcnt« über SWllilärtraneportc ift fo

rocfl grtlctj.n, tafj fccrfclbe ton »irfdjiftencn ©ifcnbatjngcf.lliajaf'
ten jur SBi-tncbmlajfung mltacttjeilt weiten fonntf.

«ta tle ©utadjten »on '-Bcfjöttcn, Ijötjeten Cffijteren, SBerelntn

unb Sufi'je-fftjleten nodj nfdjt aBe eingelangt finb, fonnte tet
Snlioutf te« ©trafgefejse« nid)t jur -Beilage bereit gemaetjt

wetten.
2. SUeifonclIe Dtganifatlon.

3m «Bcrldjti'jatjr fanten Hc Grincueiung«roal)!en te« gefammten

SBcifonol« ter SWilltätDctwalluiig flatt, füt eine neue fcte(jäf)rfge

?tmt*tauet »om 1. Slpill 1882 bl« 31. SWätj 1885. SBclm

CbertrlegSfoHimlffarlal rourben bei tiefem Slnlaffe nur tle ©teilen
bc« Obeifrfcgefommtffär« unfc feiner beiten «Bitreaudjef« tcflnltl»
befcjjt, ta« übrige Sjjetlonal tagegen mit SHücfiidjt auf ta« »ot
ten citgenöljifdjen SRätben Ilegenfce Sßrojcft einet SReorganlfaiion

biefe« ©ifafterium« nut proolforlfdj genoätjtt.

fflm 7. SWärj ftarb nadj längerer «Stanfbdt $x. Oberft 3anggei
»on 3ütl4, roeldjet feit 1870 fcle ©teile eine« Dbcipfctt-arjte«
mft Slu«jeidjnuiig »erfab. 3u feinem S)tad)folger wurte Jpr. 5)1»

»IfionJarjt SWajor SPotKtat »on SJtiötcn« ernannt, untet gleidj»

jeltlget iBcförteturg jum Dbetftlfeutenant.

3n golge Uebcrnaljnie ter Seitung »on (Sifenbatjnbautett fn

©etbfen ifl $t. Dbetft 3ulc« Dutnut »on ©rantoaur »on ten
Munitionen eine« U^ef« bei Oenleroaffe, tle tt feft @lnfüf)tung
bei neuen SDMlltäioiganffatlon befleibete, foroie al« ©tjef fcer San»

fce«topograpbie jurüdgetteten. 2ln fcle ©teile tiefe« auagejefttjue»

ten Offijier« unt -Beamten würbe §r. 3- 3. Sodjntann »on
SKenen« mit gleidjjcillget SBeföitciung jum Dbetjt bet ©enie»

ttuppen gcwäblt.
Die Seitung tet (Slefdjäfte te« ©tab«bureau, ©enitaljtabCab»

tfjfllunp, baben wit $rn. Oberft 91. SBfnffer »on Sujetn, j. ß.
Jfommantant tet VIII. S!ltmeebl»lfton, pto»tfotifd) übetttagen.

Untet SBcrtanfung fcer geleiftcfen langjäbtigen »orjü.itidjcn
«Dlenfte wurte tem «§rn. Oberft SBurniet »on Saufanne bie au«

©efiuitfjeltärüdTtdjten nadjgcfudjte (Sntlaffung al« 9lbtbeiltingi!djef
beim ©tabsbuteau bewilligt.

3um Snfpcftot te« SKatetial« bef bet atmliilfttatf»en 9tbtbcf»

lung ter Jttleg«matetlal»ctwattung Ift «§f. (Sott^arb SBleuIet üon

^iit«lanfcen gewäf)tt wotben.

9lud) fcle SPcn(ton«fommlfjion, bfe SlttiUeriefommifjion unfc ta«

JtaffalfonJgetfdjt toutfcen füt efne neue 9lmt«fcauct beftcllt.

(gottfcijung folgt.)

— CSrnemtUtigen.) SDer S8unte«tatf) bot ba« Äommanbo

tt« V. 3nfanletfc»SRcglmcnt« fcem «§errn (Stnft be ßurld) in

SBarbetfedie (greiburg) übertragen, roelttjct feit 1878 SWajot unb

«Bataillon«fommanfcant wat; «&etr tc 3ur(dj wutbe gleidjjellig

jum Dbetftlicutenat-t bei Infanterie beförbert.

9lf« ©tab«feftetäte mit 91tjittant.Unteroffljfer«grab fmb et.
nannt wotfcen fcie .fieircn: Staxl ©ebwatjenbaeb, in -Ben', &etu
ftttb ganffjaufer in $rub (-Bern), ©ufta» SWtcbe in Sasannc«

(SBctn), aifteb SBtautn in SBcrn, gtance«co SBandjtni fn SUegglo

(Scffin), 3of)anne« ÄeUei in SBud)« (3ütid)), Äail Sfcrjumpci
in ©t. ©allen.

— (SBunbeSbettrag.) ©et SBunfcc«tatt) fjat befdjloffen, an

fca« 2lrtiaerie.!fficttfd)lefjen, wetdje« am 29. Slptil fc. 3. in Su»

jetn ftatlftnten wftb, unb an weldjem ad)t ©eftionen au« »et»

fdjfefcenen Äantonen jid) betfjeillgen wetben, einen !Bunbe«belttag

»on gt. 150 ju geben.

— (©äjweijerifdjer Unteroffiäienftierein.) ©a« 3enttal-
fomlte te« elbgenBljlfdjen Untetofftjiet«»ercln« bat befdjloffen, e«

fotle la« nädjfte 3entralfcfl, fca« In ©clottutn ftattfinben witt,
ten 11., 12. unt 13. SHuguft 1883 abgefjalten weiben. ©a«

SBrcl«gprld;t, teftetjenb ou« ben §crtcn Dbetft gclf), Sffiaffetidjcf

tet Infanterie, Dbetii»©f»ifionät SRotfjpIeJ, Dbcijitieut. SHSIDe,

Stjun, Dbetfltfcnt. 3«tet, Slatau, unb SWajor Slffoltet, ©olotbutn,
bat folgenbe SIJtel«fragen aufgcftctlt: 1. 3nfanterfe: SIBelcben

Slntbell ^at tet Unterofffjiei an fcet geuetleilung unb weldje«
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Ball besuchen nn eine Braut erobern wollen, in
keine geringe B ^legenheit kommen. Die Novelle
hätte beinahe humoristisch werden können.

or

iKid^nossenschast.
Der Ber t des Militiirdepartemeuts

iiber seine (>t Mftsfiit)r„„g im Jahr 1882

ist erschienen. Wir ^^ichmc,, dcmsetdc» folgende Angaben:
I, Durch!'"',u>g der Militärorganisaiion.

1 Erlaß von >'"setzcn, Beroronungen, Instruktionen
-i'liind Reglcwcnien.

», B dcr BuiidcSvcriammlung.
BundcSbeschluß bei die Anwendung deS ErxropriattonS'

gesetzes vom 1. Mai lf'^öi) auf rie Erwerbung uod Eiwcitcrung
»o„ eidgenössischen W^^mpiätzen, v?m 28. Januar 1832.

BundlsZeschluß beil^'end die Erweiterung des ErerzterplatzeS

im Breitseld bei Herl?"», von, 3t. Januar 1882.

BundeSbcschluß b^t>">sk«d die vom Bunde an die Kantone für
die Bekicirung und Abrüstung der Rekruten des Jahres 1883,

für rcn Unterhalt de'6Nesammten Bekleidung und für die Erhal-
tung einer kvmxleien i^ihreSauSrüstung als N,seive zu lcistcnd:

Entschädigung, vom !"l>, Juni 1882.

BunrcSgrsetz delrefl» Abänrerung dcS Artikels !07 der Mi'
litärorgamsaticn von, b Z, Ncvembcr 1874, »cm 16. Juni >832.

Bundesbeschluß bc>3 ^»d Vergütung von Pferderationen tm

Friedeneverbäitntß, »,ff" 16. Juni 188Z.

Bundcsbeschlnß t>et^ tend den Ankauf dcr sog. Maschinenfabrik

tn Aarau, »om 21, ^r.z^^r 1382.
BundcSbeschluß bct^iks,nd Reruk,i°n der Zabl der Infanterie-

batatllone der Kanto^'Luzern und Freiburg, vom 22, Dezember

1832. L,

Vom BundeSraih?.

Dicnstreglcment für ^ie ctrgcnösstschen Truppen, vom 1<?.

Januar 1882.

Ordonnanz zum schwelzcrischen Repetirgewehr sammt Anhang
über den Repettrstutzcr, vom 7, März 1882.

Anleitung zum Fachlienst der Sappcurê, UnterossizterSschul',

vom ZI. März 1882.

Dienftanleitung für die schweizerischen Truppen im Felde, vom

31. März 1832.

Ordonnanz über den Revolver mit Kaliber 7,s mm. für
Ofsizlere nicht berittener Waffcn, vom 5. Mai 1882.

Beschluß betreffend thetlweise Abänrerung deS Distanzenzcigers

von 1831, »om 12. Mai 1832.

Ordonnanz über daS OsfizicrSrcitzeug der schweizerischen Armce

(vervollständigte Auflage), vcm 9. Junt 1882.

Beschluß belreffend Besetzung der Feldpredtgerstellen im AuS^

zug, »om 21. Jult 1882.

Ordonnanz über daS Kochgeräth der Jnfantertebataillone, »om

11, August 1882.

Ordonnanz über daS Einzclnkochgeschirr für Infanterie und

Kavallerie, vom 22. September 1882.

«. Vom Dcparicmcnt.
Vorschrift übcr Ergänzung dcr OfsizierSkadrcS der Infanterie»

balaillonc der Landwehr, vom 17. Januar 1882.

Anleitung für Behandlung, Gewöhnung und Ablichtung der

eidgenössischen Remonte», vom 21. Februar 1882.

Reglement über das Beschießen von Handelswaffen, vom 29.

März 1832.

Reglement über die Bedienung der PositivnSgeschötze, »cm 1.

Aprtl 1832.

Bcstimmungcn betrcffend Ka'tenabgabe an Milttärschulcn, vcm
26. April 1882.

Reittnstruktivn für die Kavallerie, vom 27. Juni 1882.

Instruktion für den Munitionsnachschub, vom 28. Sepicmbcr
1832.

Rcgulativ betreffend den Verkauf von Revolvern schweizerischer

Ordonnanz durch die Waffenfabrik in Bern, »om 23. Dezember
1882.

In Bearbeitung sind:

Verorinung über die Mobilmachung der eidgenössischen Armee.

Verschiedene Réglemente sür den Gencralstab und dic einzelnen!

Waff ngaituogcn.
Der Entwurf des Reglements über MtlilZrtranSportc ist so

weit grdichin, daß derselbe den verschierenen Eiscnbahngcscllichaf>

ten zur Vernrbmiassung mitgetheilt weiden konnte.

Da die Gutachten von Behörden, höheren Osfiziere«, Vereinen
und Justizosfizicren noch ntcht alle eingelangt sind, konnte der

Entwurf r:S Strafgesetzes nicht zur Voilage bereit gemacht

werden.
2. Peisonellc Organisation.

Im Berichtsjahr fanden die ErncuerungSwahien des gesammten

Peisonsls tcr Miiitärvcrwaltung statt, sür eine neue dreijährige
AmtStauer vcm 1. April 1882 bis 3l. März 188S. Beim

OberkriegSkommissariat wurden bei diesem Anlasse nur dle Stellen
des ObcrkricgekommissärS und seiner beide» BurcauchesS desiniti»

besetzt, daS übrige Personal dagegen mit Rücksicht auf daê vor
dcn eidgenössischen Räthen liegende Projekt einer Réorganisation
dieses DikasteriumS nur xrovisorisch gewählt.

Am 7. März starb nach längerer Krankheit Hr. Oberst Zangger
»on Zörick, welcher seit 1870 die Stelle eine« Obcrpferrarzte«
mit Auszeichnung »ersab. Zu seinem Nachfolger wurde Hr.
Divisionsarzt Major PctXrat von NiörenS ernannt, unter gleich»

zeitiger Beförderung zum Oberstlieutenant.

In Fclgc Uebernahme der Leitung von Etsenbahnbauten in
Serbien ist Hr, Oberst JulcS Dumur von Grandvaur von den

Funktionen elneê Chefs der Geniemaffe, die er seit Einsührung
der neuen Militärorganisation bekleidete, sowie als Ches dcr Lan»

deStopographte zurückgetreten. An dte Stelle dieses ausgezeichneten

Offiziers und Beamier, wurde Hr. I. I. Lochmann von
NrncnS mit gleichzeitiger Beförderung zum Oberst der

Genietruppen gewählt.
Die Leitung der Geschäfte de» Stabsbureau, GeneralstabSab»

thetlung, haben wir Hrn. Oberst A. Pfyffer von Luzern, z. Z.
Kommandant der VIII. Armeedivision, xrovisorisch übertrage».

Unter Vcrdankung der geleisteten langjährigen vorzüglichen

Dienste wurde dcm Hrn. Oberst Burnicr von Lausanne die aus

Gesundheitsrücksichten nachgesuchte Entlassung als AdtbetlungSchef

beim Stabsburcau bewilligt.
Zum Jnsvektor des Materials bet der administraiive« Abthei»

lung der KrlegSmaterialverwaltung tst Hr. Gotthard Bleuler Von

HirSlanten gewählt worden.

Auch die PcnsionSkommission, die Artillertekommission und da«

Kassalionêgericht wurden für eine ncue AmtSdauer bestellt.

(Fortsetzung folgt.)

— (Ernennungen.) Der BundeSraih hat das Kommando

d>« V. Jnsanierie-RegimeniS dcm Herrn Ernst de Zurich in

Barber èche (Freiburg) übertragen, welcher sett 1878 Major und

Bataillonskommandant war; Herr dc Zurich wurde gleichzeitig

zum Oberstlieulenant dcr Infanterie befördert.

AIS StabSsekrctäre mit Adjutani-UnIerofflzicrSgrad sind er»

nannt worden die Herren: Karl Schwarzenbach tn Bern, Gottfried

Fankhauser in Trub (Bern), Gustav Miche in TavanneS

(Bern), Alfred Brauen in Bern, Francesco Banchi»! in Reggio

(Tcssin), Johanne« Keller in Buch« (Zürich), Karl Tschumxer

in St. Gallen.

— (Bundesbeitrag.) Der BundeSraih hat beschlossen, an

da« Artilleric-Wctischießen, welche« am 29. Aprtl d. I. in

Luzern stattfinden wird, und an welchem acht Sektionen au«

verschiedenen Kantonen sich betheiligen werde», einen Bundeêbeitrag

»on Fr. 150 zu geben.

— (Schweizerischer Unteroffiziersverein.) Da« Zentral.
komite de« eidgenössischen UnlerosfizierSvercinS hat beschlossen, es

solle daS nächste Zcntralfcst, daS in Selothurn statlsindcn wird,
den II., 12. und IS. August 188? abgehalten werden. Da«

Preisgericht, bestehend °uê dcn Hcrrcn Oberst Fctß, Waffenchcf

der Infanterie, Oberst-Divisionär Rothxletz, Oberstlieut. Wille,
Thun, Oberstlieut. JSler, Aarau, und Major Assolter, Solothurn.
hat folgende Preisfragen aufgestellt: 1. Infanterie: Welchen

Antheil hat der Unterofsizter an der Feuerleitung und welche«


	

